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Donnerstag, den 6. December 1888.
Verantwortlither Redakteur:  � Druck, Läerlair und Grjirgxkditirsnz O. Lspitz in sJiainslati.

Anctliclsjer Theil.
A. Bekanntmachungen des Landrath-s.

NO« 447l Stamätau, den 29. Jioveniber 1888.
Auf dem z
e Sonnabend den l5. Dezetnber er. Vormittags 11 Uhr

in Grimnns Hotel hierselbst stattfindenden Kreistage werden folgende  T5s!egenstäiide zur Berathnng
elaiigentg1. Vorlegung der revidirten und subrevidirten KreiscommunalkassensRechnnng pro 1887/88.
L. Ausbau der von Rateiske dnrch Strehlitz nach Bahnhof Noldau ftihrenden Straße als Chaussee

I. Ordnung mit theilweiser Pflasterung.
3. Betheiligung des Kreises an der Aufbringting der Landeriverbskosten für die Regulirung der

oberen Oder.
Vervollständigung der Aintsvorsteher-Candidatenliste.
Wahl der Vertreter des Frreises im Kreisvorstande für die evangelische und katholische Elemen-
tarlehrer-Wittwen- und Waisenkasse

6. Wahl eines Sehiedsinanries und eines Stellvertreters für den Bezirk Glausche
NO« 4481 Narnslatk den 3. December 1888.

_ Bctrifft die Krcistags-Ergänznngswahten.
Als KreistagsiAbzieordnete sind gewählt bezw. iuiedersrieivählt worden:

A. Im Wahlverbande der tsrofzgrundbefitzert

5�?�

1. Herr Oeconomierath Braune zu Krickau 4. Herr Hauptmann von Prittwitz zu Droschkau.
2. Herr Rittergritsbesitzer von Busse zu Polnisch- 5. Herr· Jtittergiitsbesitzer von Spiegel zu Dammer.

Marchwitz 6 Herr Hauptmann von Willert zu Giesdors
3. Herr Rittergiitsbesitzer von Lösch zu Lorzendorf
»« B. Im Wahtverbande der« Landgeiiieiiident
«. Herr GemeindevorsteherBreslerin ObersWilkau 4. »Ihr-r« Brinergutslief Dorzok in Poln.-Marchivitz.
2. Herr Ciemeindevorsteher Seiffert in Bankwitz. 5 Herr« Bauergntsbesitzer Scholz in Kreuzendors
3. Herr Crbscholtiseibesitzer Schott in Dammen 6 Herr« Bariergntsbes Carl Rapkaliii Strehlitz I.

O. Im Wahlverbaisdxs der Städte:
1. Herr Sanitätsrath Dr. Larisch��Namslau. Z. Herr Bürgermeister Urbantzyk-�«Reichthal.
2. Herr Dampfbrauereibes Haselbach�Namslaii.,
«N»V- 4491 starr-ein n, den  Dezeinber 1888.

Betrifft die Gewcrbefteucr-Veraniaesurig pro 1889/90.
Den Magistrat in Reichthah sowie die Ging«- m d Oserneindevorstände ersuche resp. veran-

lasse ich hierdurch, mit den Vorbereitungen zur Gen! rbesreucikdlleranlirgnug pro 1889/90 vorzugehen
und die Gewerbestenerrollen bestimmt bis zum 4. Jena» a. tut. an mich einznreieheiy oder bis
zu diesem Tage Negativ-Anzeigen, in welchen ausdrücklich zu bescheinigen ist, daß steuerpflichtige
Gewerbetreibende am Orte nicht vorhanden sind, zu erstatten.

Die am genannten Tage noch rückständige-i Rollen denn. NegativAnzeigen müßten
durch exvreffe Boten auf Kosten der Siiumigen obre-holt rundes-i.

Bei Aufstellung der Rolle-ist äliachsteheiides genau zu beachten: .
Jn die Rolle sind die Gewerbetreibenden ulphabetisch geordnet und zwar unter Bildung

besonderer Abtheilungen in der Reihenfolge der Klassen A ll, B I, B II, O, H und K-aufzu-
nehmen, wobei ich bemerke, daß hinter jeder Klasse ein entsprechender Raum für Nachtragungen
offen zu lassen ist. - h
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Die Ausfüllung der Colonnen l, 4, 5, 6, 10 und 13 ergiebt sich aus dem Schema.
Die Colonnen 2, 3, 8, 9, 11 unb 12 werben hier ausgefüllt.
Die Ausfüllung der Colonne 7, ,,Umfang des Gewerbe-Es« ist Unterlage für die Beurthei-

lung des zum Ansatz zu dringenden Steuerbetrages, weshalb ich in dieser Hinftcht die genauesten
Angaben erwarte. Hauptfächlich ist bei den einzelnen Gewerbetreibenden, wie z. B. bei Handels-
treibenden die Zahl der Verkaufslocale, Remisen 2c. unb der Gehülfen bezw. Lehrlinge, bei Gast-
wirthen die Zahl der Gast- bezw. Fremdenzimmey bei Braueru die Höhe der im legten Jahre
entrichteten Brausteuer und das Quantum des verbrauchten Malzes, bei Ziegelfabrikanten die Zahl
der Brennöfen und der im legten Jahre fabrizirten bezw. abgesetzten Ziegeln anzugeben.
Bei Müllern bedarf es der Angabe der Anzahl der Gänge, Gesellen bezw. Lehrlinge und des
genau zu ermittelnden, nach dem Durchschnitt der letzten drei Jahre umgesetzten Mahlguts nach
Kilogrammem bei Fuhrleuten der Zahl der Pferde, bei Handwerkern der Zahl der Gesellen bezw.
Lehrlinge und des Umfanges des event. vorhandenen offenen Waarenlagers.

Bei allen Gewerbetreibenden ist in Colonne Bemerkungen noch eine dem sllmfange der
resp. Gewerbe entsprechende kurze Bezeichnung ,,ganz gering�, �gering�, �mittelmäßig� oder
�Bebentenb� hinzuzufügen.

Die zur Steuerbefreiung in Vorschlag gebrachten Gewerbetreibcndeti müssen ebenfalls in
die Rolle aufgenommen werden.

Jn dieselbe sind jedoch nur solche Gewerbetreibende einzutragen, welche bereits in der übli-
chen Weise bei mir angemeldet worden find.
NO« 4501 Namslau, den 4. Dezember 1888.

Betrifft die K!asfenstenersVeranlagung pro 1889/90.
Nachdem die Vorrevision der Einkommens-Nuchweisungen pro 1889/90 beendet, erhalten

die Magisträte, sowie die Guts: und Gemeinde-Vorstände des Kreises mit dem diesmaligen Kreis-
blatt die Einkommens-Nachtveisungen zurück.

Es ist nunmehr sofort mit der Wahl der Klassensteuer-Einschätzungs-Commission vorzuge-
hen und demnächst die Einschätzung selbst, sowie die Fertigstellutrg der Klassensteuer-Rollen zu ver-
anlassen.

Jch bemerke hierzu, daß die Wahl der Einschätzungs-Cotnmissionen alljährlich zu erfolgen
hat und die Einführung mehrjähriger Wahlperioden nicht statthaft ist. Soweit in einzelnen Gemein-
den die Wahl der Commission auf mehrere Jahre stattgefunden hat, müssen nunmehr ebenfalls jähr-
liche Wahlen erfolgen.

Die Einkommensnachweisungen nebst den Klassensteuerrollem letztere in duplo� sind mir
spätestens bis zum 20. d. Mts. zur Vermeidung der koftennflichtigen Abholung einznreichem

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß die einzelnen Seiten der Rolle aufzurechnen
sind, die Recapitulation jedoch auf einem besonderen Bogen Formnlarpapier zu erfolgen hat, welcher
der Rolle lose beizufügen ist.

No� 451l Namslau, den 5. December 1888.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 20. v. Mts. ��- KreisbL No. 47

�� ersuche ich diejenigen Herren Hauptlehrer des Kreises, welche noch mit Einreichung der Anzeige,
die Ausbildung taubstnmmer Kinder betreffend, im Rückstande sind, diese mir bestimmt bis zum
l3. d. Mts. zugehen zu lassen

Die Magifträte und Gemeinde-Vorstände wollen diese Verfügung den Herren Haupt-
lehrern zur Kenntnisznahmc darlegen.
No� 4521 Namslau, den 5. Dezember 1888.

Diejenigen  g3uts- und Gemeinde-Vorstände, welche noch mit Einreichung der Nachweisung
der in ihren Bezirken vorhandenen Geisteskranken 2c. eventl. Negativ-Attzeige im Rückstande find,
fordere ich hiermit auf, diese bestimmt bis zum l3. d. Mts hierher gelangen zu lassen, widri-
genfalls die kostenpflictitige Abholung erfolgen müßte.

Es erschwert den Geschäftsgang in übermäßiger Weise, wenn die gestellten Fristen nicht
innegehalten werden und erwarte ich Seitens der noch rückständigen Guts- und Gemeinde-Vorstände
bei Einreichung der Nachweifung ev. Negativanzeige Bericht darüber, aus 1velchen Gründen die
gestellte Frist überschritten worden ist.
No� 453l Namslau, den 30. November· 1888.

Die Herren Amtsvorsteher der Bezirke, in welchen sich Feuer:VersicherungsDlgenturen be-
finden, wollen sich baldgefälligst der vorgeschriebenen Revision der Geschäftsbticher der betreffenden
Agenten für das Jahr 1888 unterziehen, die Revision aber auf die MobiliawVersicherungen beschränken
und anch von Feststellung der Gesammtsumme der in Kraft beftndlichen Versicherungen Abstand nehmen.

Bis spätestens zum 2. Januar 1889 sehe ich einer gefälligen Anzeige entgegen, ob und
eventl. zu welchen Bedenken die ftattgehabte Revision etwa Anlaß gegeben hat. Nur wenn that-
sächlich Ordnungswidrigkeiten oder« Mängel bei der Revision zu Tage treten, ersuche ich die bezüg-
lichen Revisionsprotokolle und etwaigen sonstigen Schriftstücke beizufügen.
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No. 454] Nainslau, den 1. December 1888.
Von den im Octoberheft des deutschen Handelsarchivs enthaltenen Veröffentlichungen werden

nachstehende für die Handel� und Gewerbetreibenden des hiesigen Kreises vonInteresse sein:
Seite 760. Bekanntmachnng e betreffend die Ginsuhr von Pflanzen und sonstigen Gegenstanden des

Gartenbaues _ 8 - �g l
» 766. Tarifentscheidungen des eidgeiiössisihen Zolldepartements ini Monat August 1888.·
» 768. Errichtung önotechnischer Statioiien zur Unterstützung und Förderung des spanischen

· " Weinhandels
» 770. Niederlande. Zollbehandlung verschiedeiicr Gegenstände.
» 771. Portugal. Verbot der  Einfuhr von Sacharin. __ ·
» 778. Rußland Außerkurssetzung der polnischen»Füiif- und Zehngroscheiistücke

« » 779. Vereinigte Staaten von Amerika. Zolltarifentscheiduiigcn
» 782. Südafrikanische Rep:iblik. Zolltarifänderiingen.
» 782. Italien. Ursprungszeugnisse für Postsendungen nach Italien.

1I. Handelsberichte .
Seite 757 bis 765. Die wirthschaftlichen Verhältnisse und die Produktion der Staaten Ohio,

Michigan, Indiana, Kentucky und·West-Virgiiiia im Jahre 1887.
» 778. Samos. Handelsbericht für das Jahr. 1887.
» 778. ålliozaniliique Desgleichen. .
,, 784. Schweden. Branntiveinbrennereien und Branntweinverkauf
» 787. Verkehr deutscher Schiffe in Stockholm im Jahre 1887.

No. 455] Namslan, den 3. December 1888.
Es ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß sich Personen zur Aufnahme in das

hiesige Kreis-Krankenhaus gemeldet haben, ohne im Besitz irgend eines Ausweises zu fein.
Dies veranlaßt mich, bekannt zu machen, daß künftighiii die Aufnahme verweigert werden

wird, wenn die aufznnehmende Person nicht eine schriftliche Erklärung des betreffenden Gemeinde-
resp. Guts-Vorstandes oder Dienstherrnvorlegh worin die Aufnahme in das Krankenhaus beantragt
und die Verpflichtung zur Tragung der Kurkosten anerkannt wird.

Die Herren Gemeinde: und Giitsvorsteher beauftrage ich, dies in Zukunft genau zu beach-
ten nnd den betr. Dienstherren hiervon in geeigneter Weise Kenntniß zu geben.

NO� 456] Namslau, den 5. Dezember 1888.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 13. Januar 1886 Stück 2 No. 9

veranlafse ich die Guts: und Gemeinde-Vorstände des Kreises, die Nachweisungen der wegen Klassen-
steuer-Rt"ickstände erfolgten Mahnungen und Zwangsvollstreckungen bis spätestens den 29. d. Mts.
hierher einzureictiein widrigeiifalts die kostenpflichtige Abholung erfolgen müßte.
VIII« 457] Nainslau, den 1. December 1888.

Die expedireiiden Sekrctiiire im Reichsversicherungs-Aint Bnfchiiiaiiii und  Säge haben einen
im Verlage der LiebePfcheii Verlagsbuchhandlung, Berlin SW. Dessaiierstraße19, erschienenen ,,Ka-
lender zum Gebrauche bei Handhabung der Kranken: und Unfallversicherungs-Gesetze« herausgegeben,
welcher in überfichtlicher Form möglichst alles dasjenige enthält, was für die, bei der Durchführung
der« genannten Gesetze betheiligteii Kreise von besonderem Interesse ist Organisation, Gesetze, Aus-
fiihrnngsverordniingen und Bekanntmachiiiigwi und daher zur Anschaffung empfohlen werden kann.
Der Kalender kostet 4,50 TM, wobei Behörden bei Kollektivbestellungeii auf je 10 Exeniplare ein
Freiexeiiipliir gewährt wird.

No« 4581 Nanislciu, den 28. November 1888.
Der hinter dem Füsilicr Ianetzki der 9. Kompagnie 1. Oberschl. Infanterie-Regimeiits

No. 22 unterm 16. October er. erlassene Steckbrief ist erledigt.
VII« 459] « Namslau, den 5. December 1888.

V e r eidet: Der Tagelöhner Johann Matschullok zu Böhmwitz als Gemeindewächter
Verp flichtet: Der Stadtfecretair Hugo Koehl in Namslau als Standesbeauiter für

den combinirten Standesamtsbezirk Namslair
NO. 460J _ Namslau, den 5. December 1888.

Nachweis der im Monat November 1888 aus dem KreissKrankenhause entlassenen Personen.
I. Johann Nadovskix Knecht aus Schmograu, am 8. September er. auf Antrag der Dienstherrschaft Bauergutsbes

sitzer Gottlieb Stojan II zu Schmograu aufgenommen, am 3. November er. entlassen; 57 Verpflegungstage s.
40 Pf., zusammen 22 Mk. 80 Pf. Verpflegungskostem

2. Paul Baums, Tagearbeiter aus Schmograu, am 17. September er. auf Antrag des Orts-Arinen-Verbandes zu
Schmograu aufgenommen, am 10. November er. gestorben; 55 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen 22 Mk.
Verpflegungskosten Beerdigungskosten 9 Mk., im Ganzen 31 Mk. ·

3. August Stuten, Schulknabe aus Gisdorf, am 1. October er. auf Antrag des Doniiniums Eisdorf aufgenommen,
am 17. November er. entlassen; 48 Verpflegungstage s« 40 Pf» zusammen 19 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosteir
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4. August Regel, Dienstjunge aus PolnxMarchwitz am 8. October er. auf Antrag der Dienstherrschaft Erbscholtiseis

besitzer Babatz aufgenommen, am 3. November er. entlassen; 27- Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 10 Mk.
80 Pf. Verpflegungskostem

5. Josevha Hanslok aus Lorzendorf, am 10. October er. auf Antrag« des Dominiums Lorzendorf aufgenommen, am
14. November er. entlassen; 36 Verpflegungstage d. 4U Pf» zusammen 14 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten Extra-
Diüt 5 Mk. 20 Pf» im Ganzen 19 Mk. 6U Pf. «

6. Theresia Wunschih Magd aus Polkowitz am 18. October er. auf Antrag des Gemeindevorstandes Polkowitz auf-
genommen, am 3. November er. entlassen; 17 Verpflegungstage ä. 40 Pf» zusammen 6 Mk. 80 Pf. Verpflegungskoftem

7. Maria Pfitzney Kindermädchen aus Ober-Wilkau, am 20. October er. auf Antrag des Gutsbesitzer Horn zu Ober-
Wilkau aufgenommen, am 10. November er. entlassen; 22 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 8 Mk. 80 Pf.
Verpflegungskostem

8. August Teuber, Knecht aus Ober-Wilkau, am 21. October er. auf Antrag des Orts-Armen-Verbandes Ober-
Wilkau aufgenommen, am 10. November er. entlassen; 21 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 8 Mk. 40 Pf.
Verpflegungskostem »

9. Rosina Lesehner, Kinderfrau aus Eisdorf, am 24. October er. auf Antrag des Dominiums Eisdorf aufgenommen,
am 13. November er. entlassen; 21 Verpflegungstage ä. 40 Pf.; zusammen 8 Mk. 40 Pf. Verpflegungskostem

10. Gottlieb Bienias, Knecht aus Groß-Steinersdorf, am 26. October er. auf Antrag des Dominiums Groß-Steiners-
dorf aufgenommen, am 20 November er. gestorben; 26 Berpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 10 Mk. 40 Pf.
Berpflegungskostew Beerdigungskosten 11 Mk., im Ganzen 21 Mk. 40 Pf.

II. Paul Fabian, Bauergutsbesitzersohn aus Dziedzitz am 1. November er. auf Antrag des Bauergutsbesitzers Fabian
zu Dziedzitz aufgenommen, am 10. November er. entlassen; 10 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 4 Mk.
Verpflegungskostew ,

12. Bernhard Fabian, Bauergutsbesitzersohn aus Dziedzih am 1. November er. auf Antrag des Bauergutsbesitzers
Fabian zu Dziedzitz aufgenommen, am 8. November er. entlassen; sVerpflegungstage ä 40 Pf.. zusammen 3 Mk.

« 20 Pf. Verpflegungskosten.
13. Karl Lasset, Dienstjunge aus Dziedzitz, am 1. November er. auf Antrag des Vauergutsbesitzers Fabian zu Dziedzitzaufgenommen, am 8. November er. entlassen; 8 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 3 Mk. 20 Pf. Verpfles

gungsko ten.
U. Johann Obirai, Knecht aus Reichen, am 3. November er. auf Antrag des Dominiums Reichen aufgenommen,

am 14. November er. entlassen; 12 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 4 Mk. 80 Pf. Verpflegungskostem
15. Gottlieb Vogel, Knecht aus Noldau, am 6. November er. auf Antrag des Dominiums Noldau aufgenommen, am

12. November er. entlassen; 7 Verpflegungstage ä. 40 Ps., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten
16. Andreas Marosek, Stellenbesitzer aus Wallendorf, am 19. November er. auf eigenen Antrag aufgenommen, am

24. November er. entlassen; 6 Verpflegungstage ä 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf Verpslegungskosten
Die Verpflegungskofteii sind bestimmt bis zum 20. d. Mts. an die hiesige Kreis-

Communalkasse zu zahlen, widrigenfalls die exeeutivisehe Einziehung derselben erfolgen müßte.

Der Kdnigliche Landrath und Låorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Wi ert.

B. Bekanntmachungen anderer Behorden.
. S t te cf b r i e f.

Gegen den unten beschriebenen Gastwirth Franz Kruber aus Charlottenthal Kreis Nams-
lau, welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungshaft wegen Hehlerei verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Amtsgerichtsgefängniß zu Namslau

abzuliefern. 
Namslau, den 28. November 1888. ,

Der Königliche Amtsanwalt Rohe.
Beschreibung

. Alter: ungefähr 28 Jahr; Gesicht: aufgedunsen; Statuts: gedrungen; Größe: Mittel;
Sprache: polnisch unddeutschz Haare: dunkelblondz Bart: Schnurrbartz Stirn: gewöhnlichz Mund:
gewöhnlich; Nase: gewöhnlich; Kinn: gewöhnlich; Zähne: fchlechtz Gesichtsfarbe: roth. .

»Wer hilft den armen, heimathlosen Colonisten in Wunscha eine Weihnachtsfrertde zu be-
reiten?� Gütige Wohlthäter werden gebeten, Gaben an Kleidung-Mücken, Unterzeug, Wäsche, Schuh:
merk, passenden Viichern und dergleichen, sowie Consnmptibilien  Tabak und Eßwaarem welche sich
für den Weihnachtstisch eignen! direct an den Hansvater Grabe in Wunscha  Post Boxberg! zu
senden, Geldbeiträge aber an eines der unterzeichneten Vorstandsmitglieder abzuführen Quittung
wird nach ·Neujahr in der Schlesischeii Zeitung erfolgen. n

Preis-lau, im December 1888.
von Jtzenplitz, Kaiser-Wilhelm-Straße 116. Landesrath Dr. jur. Kelch, Kaiser-Wilhelm-Straße 62.

Regierungsrath Schultz, Tauentzienstraße No. 60.

Nichtamtlikher Theil.
Bekanntmachung

Am 30. Januar 1889 Vormittags 9�/2 Uhr sollen in unserem Geschäftsgebäude
Sitzungssaal No. 9 die Johanna Skibaschen Grundstücke No. 18 Dörnberg und Nr. 51 und 64
Dzial Reichthal �,47,30 ha mit 16,46 Thlv R.-E. und 36,00 Mark Gebäudestexter Eli-W, bezw.
0,99,30 ha mit 2,30 Thlr. R.-E., bezw. 0,50,80 ha mit 1,17 Thlr.R.-E.! im Wege der Zwangs-
vollstreckutig versteigert werden.

Roms-lau, den 26. November 1888. Königliches Amtsgericht
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gscontag den 1%� dzdiettcegtliärmkärsztzgiljmittag 4 Ylhr

eine General-Versammlung 
des BethaniensVereins statt.

Tagesordnung:
1. Aenderung der Statuten behufs Erlangung der Corporationsrechte
2. äIRittbeiIuxIgen.

Die Vereins-Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.
Yer Vorstand des  YetHanten-Vereins.

Klaembt.

Pferde-Verkauf.
Sonnabend den 8. December er. um 972 Uhr Vormittags

sollen auf dem Exerzierplatz bei der Reitbahn der
�. Schlefisches! No. 8

4. Escadron Dragoner-Regts. König Friedrich III ;

. zwei ausrangirte Dienstpferde
meiftbietend verfteigert werden.

Namslau, den 3. December 1888.
F

Yak- Fköuigcickze Earnison-giommand«o.
Betanntmachung

Der am Montag den l0.
December er. zu Kreuzendorf anbe-
raumte Versteigerungstermin ist
aufgehoben. g

Schnlidt, «
Königb Gerichtsvollziehen

IHerlteigerung.
Am Montag den l0. d. Mts.

Vormittags 9 Uhr
werde. ich zu Noldau ·

eme Parthte Roggen, unge-
dro»schen, 1 Kutfchwagem 1
Brttschke, 1 Rennschl1tten, 6
Kühe, 4»Scl!weme, 1 Dreschmw
schine mtt Göpel 2c.

öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung

verfteigern. 
Käufer wollen sich beim Zollhaufe in Noldau
einfinden. 
Wiese, Gerichts-vollziehen
Nlehrere echt nußbmimne 2thiirige
Srljrantie vom WBIIIIHIIVE,
auch tiefern, Nußbaum imittirt, sowie hell-
polirte Kommodem Glasschränke
Und Stjjhlc find wegen Mangel an Raum
zu verkaufen bei A» Knopp,

Tischlermeisten i

3manggnerfleigerung.
Montag den l0. Dezember

Vormittags 10 Uhr
werde ich zu Kaulwitz

2 Dresehmaschinen und
  1 Gabel

öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung

verkaufen 
Kaufluftige wollen sich am Hause des Gast-
wirths Herrn Skupin daselbst einfinden.

Schmidt,
sättigt. Eerichtsvollziehen

Freitag den l4. December er.
Vorm. von 10 Uhr ab

follen im Gafthhofe ,,Schwarzer Adler«
zu Carlsruh folgende

Fzöczer
öffentlich meiftbietend verkauft werden.

» Kiefern.
Waldvorwerk Jagen 16: 309 Stück V.,

364 IV., 133 111., 15 I1., 2 I. Cl.
Waldvorwerk Jagen 58  Bahnhof!: 68 St.

V., 69 IV., 8 III. Cl.
Saabe Jagen 19: 534 St. V., 367 IV.,

221% 111., 93 I1., 16 I. Cl.
Carlsruh, den Z. December 1888.

Æie Yereoglirlre gjforstnerwultnnzz
1 starker Arbeitswaigen

 einspännig! steht zum Verkauf bei
Neumann, Herrnslraße 1.



e Zu gseihnachisgeschenken
empfehle im  zu herabgefetzten Preisen:

Winterhütc, Kapottem Bulgarem und wollene Bafkhliks, Klopf-Y,- Taillew und
Shuwltüchetz K«inderkleidchen, Mädchew und .Knabenmützchen, Seelenwärmey
Damen- und Herrenweftem Shawlcheiy seidene Krawatten und Tücheu Spitzen-
fbatplö, Chemisetts, Kragen und Manschetten von Leinen und Grau-ins, Glaeöz
Hirfchlederz Düifets und wollene Handschuhe, Butsu-ärmer, Strümpfe, Schürzen,
Corfets, Leder-, Düffeb und Filzfcliuhq wollene und gute seidene Regenfchirme,

Bänder, Atlas, Samniete, Spitzen, wollene und Perlbefätze u. dgl.

Th K &#39;  . kalt.
I Einem geehrteii Publikum von Stadt und Land die ergebene Aiizeige, daß ich mir

vdm 1. December ab neben meiner Drcchsrcrcf ein

E Holz-GalanterietiiaaremGefchäft 1g-
beigelegt, sowie ein großes Lager von · «

eleganten Cabafspfetfen, Cigarrenspitzen U. Stöcken
zur Auswahl halte. Ganz besonders mache ich auf meine . .

patentirten Gefundheitspfetfeii
aufmerksam. Jch empfehle mich daher zum bevorstehenden Weihnachtsfeste einer geneigten Beachtung

Hochachtiiiigsvoll

G.  Sbrecbßlermeifter,
wohnhaft bei Hm. Bäckernistn Bittmann, Schiitzeiiftrafze

Veider am stattgefundenenBeerdigung g M» »»
unseres guten Gatten und Vaters, des Freigärtners � s« ««

Gottfried Wabnitz « t « usind uns so viele Beweise von Liebe und Wohlwollen
entgegengebracht worden, daß« es uns nur auf dieseni s� » i - « -
,Wege niöglich wird, dafür besonders zu danken. gtrosssssktttsxssglkllexslt dmelbe eine auffallend

Auch konnen ivir nicht unterlassen, besonderen I
Dank Herrn Pastor Nitransky auszusprechen für f lfeine tiefergreifende Leicheiirede, welche uns den out»
TIEQITTTUFIFEFHÄTHELJZTTUZTJEVZTSTQTTFZTFIII; V011 EVEN« S! HIIIEIILFBTESIEIIL
facber Dank· für den herrlichen Grabgesaiig auf «Isall»t9k·l1i·I·IilI·iI3llP-F, slllszmgiilspNElssE
hiesigispn Fxrieldtgofkze den 4 Dezelnber 1888  ®vee1al1tat:�>ß11|°�une6_ Hisisfer Cimfeehim e i , . . -

Yoaanmtåsklljnitzäebst Im« Kindern·  SpecialitäyFCathElåIcheiPLlPLebkuchen!,  e or en � «

Spiegel� und Zrl1uppen- ChrtstbuuuspConfecke
  Fkarpfev lkikåIåkkkssiksikiåiiTii"å�2?gFETZLL?»TTTW"  d« W«

sind z» habe» bei Auch bringe ich das renoinmirte

Mel-as» Fischi-Ws-- echte Warmlmmner Gebäck
JOHN� i" d« Fräser RWTÜFIGSU YestaUkUkions in empfehlende Erinnerung und bitte uin geneig-

ten Zufpruch.

Æarmonikas Waldemar Hoffmann
werden reparirt bei Robert Dokyo, wohn-
haft beim SchnittwaarewKaufmann Herrn Land, Schützenstraße No. l.
Ring Nr. 29.



�mit höchsten Preisen prämirten

573 �-
xeerrn B. Wechmannbabe ich für Namen-m und Umgegend ein

General-Demut meiner auf 13 Welt- und anderen Auestellungem anlegt in Calcutta  Sauen!,

Cittqxxeuren "
Ms«""« llartwig l aniorowioz. Posen.

Gegriindet 1823.

Bezugnehinend auf obige Annonce empfehle ich obengenannte

·j-���� vorzügliche Liqueure
zu mäßigen Preisen. n. w

1..o . »F« s? C1 �CD O  ·

g» Je«  o»Zc-2e-2M!sf»-HZ
-5 III-g ·SZ�?IZ-E««Z«O �g Ue« z» wg 3 - +7 E S« S
�Eo OZ O SOIIZJZZOHIZgg C« Zsggå Ssgssxxgggsz- �D O O ». g_�g O 4.:» �T�, »»--«-  III-do« Idee: sag-S ·«... d»- z« CD S DE« o O m m O
«; Z -;«.- __��® H� OF!
H« ZiNZeestesFyeciakOescAäP in Spanischen H « Z 3 OF g« g: ä!: Tit! ä
; --e-.-C«!o-s-teeg-i·ese·stleen »Arie«  Cbntüwnt s  Z    F Es m

.  ZEISS-E HEFT-EITHE-Mxt 35 F�lalen! I THE, Z! J g  II BE! -
I I » · · dO ä T� S-|

I··lllaleZBkeslaubzw1ngerplaiz,sehweidnitzerstrÆekeF E. Z; g IRS-Z H; E Z; Z«-
 Q 0 O .

[m AuctionIt»   sie.  Sonnabend den s. Dezember früh 10 -
 Versammlung Uhr werde· ich im Saale des Herrn Drescher

Sonntag den 9. Dezember Vekschlkdene SUchFspUF 1 »Glas-
�ü� 31/2 Uhr » schranh1Kommode»usche,Otuhle,

in Namslau in Spiitlittfø Brauerei. WELTK- Vettstelle«Kkk�demsp-hch""
Außer einem Vortrage und der Erledigung UXStuhlchety OfenbanketKlnder«

geschäftlicher Angelegenheiten finden die Wahlen jpxelzeug u� a« m&#39; ,
für 3 Kommissionm im� und zwar d» Finanzz meistbietend gegen Baarzahlixng versteigerm »
Verloosungæ und Wol!nungs-Commission. Zahl- Ä« Pccstkklclh Auctivnutvig
reiches Erscheinen dringend gewünscht

Zder Vorstand.  e sen,
1000  m. » » Kehre-essen,

Roggetpkgisskete » Eigzkssvusstssn
hat abzugeben .ROb. �p7Ve1-ner.

Leu« ZEIT-IF« sen· 0hristbaum-confeci!«
Wege« Ausgabe desx Ejsengeschästs  delicat im Geschmack und reizende Neuheiten

. i· « für den Weihnachtsbaum!
Velkaufe sammmcheå o o I Kiste enthält ca. 440 StücK, versende gegen.Skhtmedeetsem U� 3 Mark �au Nachnahme.

- -- , Kiste und Verpackung berechne nicht.um schnell damit zu raumemgunter dem Selbst Wiederverkäufem Sehr empfohlen.
k t · . . .h ofenprelfe s« K1 aber« Hugo Wiese, Dresden, Kaulbachstr. 33, I.
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eapdl
von « edjtem �Ethernet Honigkuiijew

« f : - O s .
  o Hut. kanntest:  H L is;

zsfzski  gjolfortialfz Yecicakegz Mein:
und Gigarrenhandcung

»   empfiehlt:
 neue Traubenrofinem Schalmandelty Erbelly- nnd Kranzfeigeiy
I Dyttelm Priinelleiitz Stiltcmroficieay extra große ausgelefeate Nkattdelw

- Neue franzöfifchh türkische und böhngisclpe Pflaumen.
Sätmntliche Cotupots in Gläsern. Eingelegete Geniüfe

  Trockeite und eingelegte Pilze.

ässeue Wall- und HaselnüssmsFs
i  Ekht Thorner Houigkuckkecs

Elbinger Nennung-In.
 Sardinien ä Phuile in verschiedenen TNarke .

�a:

Vaygillky Chocoladen nnd Cacao�s.  sks
 Petrus, Zourlknngs und Intpertal-«Ctjee.
 iszoeiscigieii alte« Rum, Arac und Cogeeaa
«  Sämmtliche Punsch - Efseuzete

»« ff. Liqueurq echten szGetreidekorm
 Catlmbacher und Gratzer Bier.

z  JLJBI Assortirtes Weinlagen
Coufcriocn und Samen, Delicatessen und Südfriikipta

COOO Tyroler Tafel-Obst. 6000
Do Diverfe feine Käse. s· M:

Sämmtliche Colonialwaarm
T Alleinverkauf

e   der Obst: u. fHemuseZYräserven
s von Garl Seidel F« �0., Münsterberg

 Preisliste und Gebrauchs-Anweisung gratis! bei

Jul. Wzionteok jun.
O
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L. Beilage zu Nr. 49 des ,,Namslauer KreisblattesA
Donnerstag den 6. December 1888.

Reue Åflaumen,
z. Pfund 20 nnd 30

neue �gäofinen,
frische gsallknüsse

empfiehlt Rad. Werner.

llsriinlierger Zjiiitinweine
wie bekannt, empfiehlt ferner«

Robert Manard-tin.
D 20 Jahre in
T elner Famlhe!

tsi  Ein Haus-Mittel, welches eine so lange Zeit stets
  vorrätig gehalten wird, bedarf keiner weiteren

i« · Empfehlung; es ums; gut sein. Bei dem echtcu

K
X·

Anker-Paiu-Csxpeller ist dies nachweislich der
»  Fall. Ein iueitxsrer Benieis dafür, daß dieses
»;  Mittel volles Ltertriiiicn verdient, liegt wol darin,
 Zz. daß viele Kranke, nacbdein sie andere pomphaft
Ei«  angedrieseiie 5I! «.Elii7it«tel versucht, doch wieder zum

J« altbcwiilzricii sl3;«iiii--.·-T-;.j;-cs.ieis greifen. Sie haben
sich eben durch täsgsixzlisich davon iib »rzeugt, daß

-:-:,-,» dies Ljciiisiiiittel fowel bei· Nicht, Iiljeumntismus
J« und  Silieilerreäfsezt, als auch bei Erkijltuiigcitz

«·  krank, Zahn- »und·» n5iixieiisch1iierzen, Seiten-
i; a"; stinken 2c. am iicfzcricczi·kiikft: nie-ist verschwinden

 schon naFh der ersten Einreibiing die Schmerzen.
 Der billige Preis von 50 �Bfg. bezw. 1 Mk. er-
»;»·..- inbglicbt and! Unkseuiittssltsoii die Lliisihaffungz man

 J hüte sich jedochvor schädlichen Nachahmung-en und
 » nehme nur Pain-Expcller mit der Marke,,Auket«
«» als echt an. Vor-tätig· in den meisten Apotheken
  -�H»aupt-Depot: RicirieinApotbekk in Niirnber .Arztliche  gutachten senden auf Manns:

F. Ab. Richter öx Cie., Rudolftadt

�Xi;
�E

J« 
1TH-

T« 
i 
s

..� .{a}. « --
Es» -z«

xlluflage 352,000; dar» verbreitetste aller deutschen
Zskätter iiberljauptz außerdem erfsljeinen Zleberselzuugen
in zwölf fremden Hpractieiu

Die åNodcutiselL Jllustrirte Zei-
tung für Toilette und Handarbeiten
Elltonatlich zwei. Nunnnerin Preis!
vierteijiihrricy Mk. 1.25. Jahrlich
erscheinen:

24 Itninineisii mit Toiletten und Hand-
arbeiten, entbaltenb gegen 2000 Ab-
bildungen mit Beschreibung, welche
das» ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwiische für Damen, Mädcheii und
Knaben, wie für das zartere Kinde-Z-

- - alter unifasseiy ebenso die Leibwäfche
für Herren und die Bett- und Tischwäsche &c» wie die
Handarbeiteii in ihrein ganzen Uinfange.

12- Beilagen mit etwa 200 Schnittmnstern für alle Gegen-
stände der Garderobe und etwa 400 NtiisteriVorzeichnuns
gen für Weiß- und Vuntstickerei, Eltainensckshiffren 2c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch-
Handlungen und Poftanstalten. � Probe-Nummern gra-
tis und franco durch die Expeditiom Berlin W, Bots-
daiiier Str. 38; Wien 1, Operngasse 3.

HHOLLHOZnliiierpent silberne Medaillez Ziiiritljt Wirtin, D
llialdene Mkdailleiu Ylizza 1884; wenn: 1884.

  Hpielwerke
"-«t����200 Stücke spielend; niit oder ohne
Expressiom Niandolinh Trommel, Glocken,Hiinnielssstimniem Castggiettem Harfenspiel 2c.

Hpiel Ofen
2�-16 Stücke spielend; ferner Necessaires,
Cigarreiiständeu Schineizerhäuscheii Photo-
graphiealbums, Schiceibzeugw Handfchrily
kasten, Briefbefchwereiz Blumenvafein Cigar-
ren-Etuig, Tabaksdiiseiy Arbeitstifchw
Flaschem Biergläscy SIiilJle 2c., Oilles zum
Niitsik iJtels das Jirlirsie iind Lkorziiip
lirliftiy besonders« geeignet zu I8eiliiinitits:
gcfrlieiiken enipfieljlt e

J. H. Heller, Bern Schweiz!-
n� Jn Folge bedeutend» Reduction

der Rohniaterialpceise bcwilligc ich auf die
bisherigen Ansiitze meiner Preisliften 200,««»
Stint-alt und zwar selbst bei dem kleinsten

Auftrage 
Nur direkter« Bezug garantirt Aechtheitz
illustrirte Preislisten fende frankix
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J. ist mir ein fchwarzweißer

Jagdhund
zugelaufen. Eigenthümer kann denselben gegen
Erftattulig der Unkosten in Empfang nehmen bei

- Kopka in Dammen
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« wird gesucht.

- .580 Y " s, « · «

Directe deutsche" Postdampfuhi�ahrt i « .
von Hamburg »sich Ists-York-« jeden Mittwoch und Sonntag, : « " �

vonHavI-e nach Hewyork
_jeden Dienstag, » . «

vonstethn nach Hewyork
alle 14 Tage, _I .von Hamburg nach Weshndlen
monatlich 4 mal, - Ivon Hamburg nach Mexnco
monatlich 1 mal. «

Die Po<t�l5:1n1y-.fscl1i1l�u der Gesellschaft bieten bei III«
ggzeichneter Vßrp�ätgung, vorzügliche Reisegelegenheit �sowohlur Oajüts- wie Zwiwhendecks-Passagiere.

_Nä.here Auskunft; ertheilt: «
W1 Ih. Mahler, Berl1n N., Invalidenstr. 121.

Zwei ofsene Simziermogen
stehen wegen Mangel an Raum billigst zum Ver-
kaut 5°� Thusa.

Eine geübte Hchneiderin
und Weisznäherin empfiehlt sich den geehrten
Herrschafteu außer dem Hause.

Zu erfragen in der Exped d. Pl.

« Ein Fräulein, 31 Jahr, sucht Stellung
alo xvirttiscyoftcrin oder hcrlkiiuferin
per 1. Januar. Gefl Offerten bitte unter A. l0
an die Exped. d. Pl.

Eine Eiinderfrau
Exped d. Pl.

Zwei verheirathete Mrbeiter
finden baldige Beschäftigring in der

Yrennerei Minkowsky.
Gondek, gßremterei-gierwafter.

Ein auch zwei Knaben,
.welche Lust haben Schuhmacher zu werden,

können bald in die Lehre treten bei
Hthuhmacijerrneister s h e eiss,

Bahnhofstxaslzlaow

Ein Knabe,
der Schuhmacher werden will, kann bald oder
später in die Lehre treten bei

. « Julius Kirchstein,
Schuhmachermeister in Hönigcrin

«� der Lust hat Schiiei
« melden bei «

No. 730

Von wem, zu erfragen in der "

Hin .sss37seij.naöe,
zu lernen, kann sich

nimmt an� Sottlermkilter  Maluelidähert
Die« Zaacot 1111311111111.

« Die Schiveiz- das herrlich schöne Land,
Mit seinen Bergesriesem
Die wird Don vieleti Tausenden
Alljährliclss;.hochgepriesen. «� »
°�1_1 einein Punkt sind Alle Eins,

ie sich von Nah und Fern 1
�m Schweizerland vereinigen« .

ie schönste Stadt sei Beriixji
Und dort die Spielwerke-Fabrik « ««
Von Hellew nun die kennt

. Man ohne Frage wirklich auch
Am ganzen  Sentiment, .
Musik ist» wie ja Jeder weiß,
Ein stets willkonmkner Gast,
Weil Freud� und Leid-mit Lust und Weh
Jm Ton zkisamm� sichsskpaßt.
Und wer Musik zu lernen nicht
Gelegenheit gesunden, « - 1
Dient Hellers Spiclwerk als Ersatz«
Gewiß zu allen Stunden.
�"11 klein�ren Städten nanientlich,

o die Musik nur sp«ärlich, A
Da, ist das Spielwerk gradezu
Ein Ding, das unentbehrlich.

Für ReftaurantG sowie Hotels
st�s wirklich ein Magnet,

Der das, was ein Orchester schasft
Zu leisten Voll versteht.
Bald klingt es jauchzend, jubelfroh,
Bald melancholisch klagend
Und so den vollen, süßen Ton
Direkt zum Herzen tragend.
»Und namentlich zum Frauenherz
Dringt tief die Melodie
Des Spielwerks die so rein erklingt
Wie Sphärenharmonie
Kurz, wie man�s nimmt, das Spielwerk bringt
Vergnügen Groß und Klein
Und kann als passendes Geschenk
Allwärts empfohlen sein.

Urtheile über Meyers Hand-senken.
Dr. Julius gttodenbergg

Von allen niitzlicheii Büchern kenne ich kein so «
unentbehrliches wie Meyers Hand-Lexikon.

Yaljeinii
Meyers Hand-L-exikon ist ein ganz merkwiirdiges

Buch � was alles darin steckt, glaubt keiner, der es
nicht aus eigener Erfahrung kennen gelernt hat.

Yentfctje Rundschau:
Mehers Hand- xikon ist ein Nachschlagebuch

ersten Ran ges, ein Nonplusultra von Vielseitigkeit
Prägnanz und Sicherheit. .

«» _ Die You: ·»
Wir können kein Buch, das Mehers Hand-Lexikon

an Braucbbarkeit gleichkäme Hunderttausenden ist der
,,Kleine Meyer« ein unentbehrliches Nachschlage-
buch geworden und wird es zweifelsohne auch in dieser
neuen, uingearbeiteten Auflage wieder sein.

1J.  Dylbeckgs 2 »F;

Ein-Ins; Yekysrling




